
Abenteuer
am Abgrund
Risiko und Ressource
des Märchenhelden

Frühjahrskongress 
der Europäischen  

Märchengesellschaft e.V.

30. April - 03. Mai 2009 
in Bad Orb

Herzliche Einladung zum Kongress

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 
liebe Märchenfreunde,

ein Mensch geht fort von Zuhause, um sein Glück zu 
suchen; vielleicht bricht er auf ins Abenteuer Leben, um 
den sterbenskranken Vater zu retten oder die verschwun-
dene Königstochter zu finden, vielleicht flieht er aus dem 
Elternhaus vor stiefmütterlichem Hass oder allzu besitzer-
greifender väterlicher Liebe. Also geht der Mensch seinen 
einsamen Weg, gewinnt Gefährten, besteht mit ihrer Hilfe 
Gefahren, und am Ende findet er, was er gesucht hat: die 
Liebe, das Wasser des Lebens, das halbe Königreich. Wie 
gut, dass er sich aus seinem alten Leben herausgewagt 
hat in das Abenteuer des Unbekannten.
So oder ähnlich erzählen viele Märchen vom Lebens-Weg 
des Menschen, von Not und Flucht, vom Wagen, Suchen 
und Finden, von der verlorenen Heimat Welt und der wie-
der gefundenen Liebe zum Leben. 

Das norwegische Wort für Märchen lautet „eventyr“, 
Abenteuer, und das kommt vom lateinischen „adventus“, 
Advent, das heißt: „was auf uns zukommt“. Märchen 
erzählen vom Abenteuer Leben, vom Risiko, das uns die- 
ses Lebensabenteuer abverlangt und zumutet, und von 
den Ressourcen, die wir auf dem Weg oder am Ziel ent- 
decken. Märchen erzählen von der sprichwörtlichen 
Einsicht, dass der nichts gewinnen kann, der nichts wagt, 
aber sie warnen auch vor hochmütiger Verwegenheit, 
die  eigenen Möglichkeiten zu überschätzen, wie vor 
tollkühnem Leichtsinn, alle Gefahren und Gegner zu unter-
schätzen.

Unser Frühjahrskongress „Abenteuer am Abgrund“ will 
im Spiegel der Märchen die Frage betrachten, was unser 
Leben riskant und lohnend macht, wie wir leben mit dem 
Risiko und wie wir Ressourcen entdecken am Rande des 
Abgrunds oder vielleicht sogar tief darin verborgen. 
Dazu laden wir Sie gerne wieder einmal ein in den schönen 
hessischen Kurort Bad Orb, der den Kongress einrahmt 
mit einem reizvollen Vor- und Nachprogramm.

Ulrich Freund, Linde Knoch, Dr. Heinrich Dickerhoff

Referentinnen und Referenten (Vortrag und AG)

Dickerhoff, Dr. Heinrich; Theologe, Märchenerzähler, 
Cloppenburg

Engelke, Alexa; Tanzpädagogin, Sennewitz

Freund, Ulrich; Sozialpädagoge, Psychotherapeut,  
Bad Orb

Heindrichs, Dr. Ursula; Germanistin, Gelsenkirchen

Heindrichs, Prof. Heinz-Albert; Musiker, Komponist, 
Dichter, Gelsenkirchen

Hirsch, Dr. Angelika-Benedicta; Religionswissen-
schaftlerin, Berlin

Kuske, Martin; Bibliothekar, Germanist, 
Märchenerzähler, Bünde

Janning, Jürgen; Sprecherzieher, Märchenerzähler, 
Senden

Knoch, Linde; Bibliothekarin, Märchenerzählerin, 
Westerland

Lox, Dr. Harlinda; Volkskundlerin, Gent/Belgien

Lukas, Dr. Ricarda; Ärztin, Psychotherapeutin, Halle

Lutkat, Sabine; Pädagogin, Märchenerzählerin, 
Oldenburg

Marzi, Hannelore; Übersetzerin, Märchenerzählerin, 
Frankfurt

Nowakowski, Dirk; Museumspädagoge, Erzähler, 
Edingen

Schmidt, Werner; OStD a.D., Germanist, Altphilologe 
Osnabrück

Thomas, Ursula; Pädagogin, Märchenerzählerin, 
Münster

Volkmann, Helga; Autorin, Marloffstein

Wardetzky, Prof. Dr. Kristin; Germanistin, Berlin
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Donnerstag, 30. April
10.00	 Erzählen in Schulen und Kindergärten  
	 (Organisation Irmgard Mack und Linde Knoch)

16.15	 Begrüßung durch den Präsidenten  
	 Dr. Heinrich Dickerhoff 
	 Grußworte durch Kurgeschäftsführer  
	 Dr. Jörg Steinhardt

	 Einführung durch die Veranstalter  
	 Dr. Heinrich Dickerhoff: Wagemutig oder 
	 hochmütig: Der Märchenheld

	 Ulrich Freund: Der Wunsch nach Sicherheit 
	 und die Notwendigkeit des Risikos

	 Linde Knoch: ".... und das Erzählen zählt"

17.00	 Veronika Otto: Der süße … Abgrund

17.20	 Dialogvortrag:  
	 Sabine Lutkat und Heinrich Dickerhoff 
	 Erzähl mir vom Abenteuer des Lebens – 
	 von Herausforderungen, Wagnissen und 
	 Abgründen.

18.15	 Pause

20.00 	 Festliches Zusammenkommen im großen 
	 Saal des Kurhaushotels (E 15,-)

Freitag, 01. Mai
	 Bewusstes Risiko –  
	 unbewusste Ressource

09.00	 Einstimmungen an 7 Orten (siehe Übersicht)

09.45	 Vortrag 2 
	 Ursula Heindrichs "Die magische Flucht" - 
	 Bedrohung und Erlösung 
	 Erzähler: Jürgen Janning

10.45	 Gespräch mit dem Publikum

11.00	 Pause

11.15	 Vortrag 3
	 Helga Volkmann, Hannelore Marzi, Ulrich 
	 Freund
	 "Bewusstes Risiko, unbewusste Ressource" - 
	 Sheherazades Weg entlang des Abgrunds
	 Erzählerin: Hannelore Marzi

12.15	 Gespräch mit dem Publikum

12.30	 Pause

14.30	 Vortrag 4 
	 Kristin Wardetzky "Magie des Sprechens" -  
	 Über die Kraft des gesprochenen Wortes 
	 (nicht nur) im Märchen 
	 Erzählerin: Suse Weiße

15.30 	 Pause

16.15-	 Arbeitsgemeinschaften 
18.00	 (siehe Übersicht)

20.00	 Nacht des Erzählens in den Salons des 
	 Kurhaushotels  
	 offenes Ende

Samstag, 02. Mai

	 Gaben und Begabung –  
	 Ressourcenfiguren des Helden

09.00	 Einstimmungen an 7 Orten (siehe Übersicht)

09.45	 Vortrag 5 
	 Ricarda Lukas 
	 "Nach innen geht der geheimnisvolle Weg,  
	 in uns oder nirgends" (Novalis) 
	 Märchen, Mythen, Träume als Begleiter auf 
	 der Reise in das Dunkle. 
	 Erzählerin: Sabine Lutkat

10.45	 Gespräch mit dem Publikum

11.00	 Pause

11.15	 Vortrag 6 
	 Ulrich Freund 
	 Der (Märchen)held zwischen abgründigem 
 	 Risiko und festem Selbstvertrauen. 
	 Erzählerin: Hannelore Marzi

12.15	 Gespräch mit dem Publikum

12.30	 Pause

14.30	 Vortrag 7 
	 Ursula Thomas "Schreckliche" Märchen.  
	 Der Schreck im Märchen, seine Wirkung auf 
	 das Kind, ein Bericht aus der Erzählpraxis.

15.30	 Pause

16.15-	 Arbeitsgemeinschaften 
18.00 	 (siehe Übersicht)

20.00	 Theatersaal der Konzerthalle 
	 Rock-Figuren-Theater Stuttgart 
	 GEVATTER TOD mit Christel Johanna Witte 
	 und Reinhard Hofmann,  
	 danach Möglichkeit zum Gespräch mit dem 
	 Publikum in einem Salon des Kurhauses.

Sonntag, 03. Mai

	 Das Wagnis ist innere Kraft

08.45	 Morgenandacht in der Martin-Luther-Kirche 
	 Würzburger Straße

9.45	 Vortrag 8 
	 Angelika-Benedicta Hirsch 
	 Abenteurer und Helden -  unsere Stellvertreter

10.45	 Pause

11.00	 Podiumsdiskussion einiger Referenten unter 
	 Einbeziehung des Publikums

11.45	 Verabschiedung und musikalischer Ausklang

12.30	 Ende der Tagung

13.15	 Bus von der Konzerthalle zum Bahnhof Wäch- 
	 tersbach in Richtung Frankfurt (13.45 Uhr) und 
	 Fulda (14.10 Uhr) - Karten im Kongressbüro 

ab 14.15 	Erzählfest im Kurpark - Märchen im Mai
	 Unter alten Buchen und von einem Floß auf 
	 dem Kurparkweiher, überall im Park kann 
	 man die Erzähler der EMG hören und durch 
	 den Park von einem Erzählplatz zum ande- 
	 ren wandern. Ein offenes Volksliedersingen 
	 gehört ebenfalls zum Fest. Ab 16.15 Uhr wie 
	 derholt sich das Programm im Wesentlichen. 
	 Bei entsprechender Nachfrage fährt für alle, die 
	 noch am Erzählfest teilnehmen wollen, um 
	 16.15 Uhr zum Bahnhof nach Wächtersbach 
	 ein weiterer Bus (Karten im Kongress- 
	 büro). Abfahrt der Züge 16.45 und 17.10 Uhr. 
	 Veranstalter des Festes ist die Kurdirketion.
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Märchenerzählerinnen und -erzähler 
11. Aemmer, Margrit (Lostorf/ Schweiz)
12. Bartmer-Freund, Reinhilde (Bad Orb)
13. Beckmann, Elisabeth (Meerbusch)
14. Boguslawski, Monika (Bottrop)
15. Büttner, Hermann (Göppingen)
16. Coy, Susanne (Hamburg)
17. Euler, Annemarie (Villachern/Schweiz)
18. Holzmann, Heidi  (Schwarzerden)
19. Janning, Jürgen (Senden)
10. Kleinhans, Elfriede (Steinau)
11. Knoch, Linde (Westerland)
12. Kuske, Martin (Bünde)
13. Martin, Annette (Bad Brückenau)
14. Marzi, Hannelore (Frankfurt)
15. Nowakowski, Dirk (Edingen)
16. O’Farrell, Michael (Burgdorf)
17. Syllwasschy, Mariele (Steinau)
18. Thomas, Ursula (Münster
19. Wagner, Maxi (Bad Orb)

Einstimmungen  
(in den Salons des Kurhaushotels)

01. Bartmer-Freund, Reinhilde - Märchenlieder und Moritaten
02. Engelke, Alexa - Mutmach- und Krafttänze
03. Hirsch, Benedicta - Kleine Grenzerfahrungen
04. Kuske, Martin - Eine Zen-Geschichte
05. Lutkat, Sabine - Bilder und Lyrik
06. Nowakowsky, Dirk - Dunkelraumerfahrungen
07. Thomas, Ursula - Verschlingmärchen spielen

Arbeitsgemeinschaften
1. Dickerhoff, Heinrich
Ritterlichkeit oder: Auf der Suche nach dem großen 
Abenteuer

2. Engelke, Alexa
Kraft- und Mutmachtänze

3. Heindrichs, Heinz-Albert
Nacht- und Traumgedichte von H.-A. Heindrichs

4. Hirsch, Benedicta
Schufte, Gauner, Widersacher – unsere Stellvertreter

5. Kuske, Martin
Schreiben zum Märchen „Der Okerlo“

6. Lox, Harlinda
Der überlistete Tod

7. Lutkat, Sabine (nur Freitag)
Tabubruch – Gefahr, Wagnis oder Notwendigkeit

8. Nowakowski, Dirk (nur Samstag)
Grenzerfahrungen und Initiationsriten in traditionellen 
Kulturen und im Märchen

9. Schmidt, Werner/ Lukas, Ricarda
Zipfelmütze - Königskrone?			 

10. Thomas, Ursula (nur Samstag)
„Schreckliche“ Märchen – Ergänzung zum Vortrag

11. Wardetzky, Kristin (nur Freitag)
„Wortlos“ - Schulprojekt für Migrantenkinder

Organisatorische Hinweise 
für das Hauptprogramm
Veranstalter:
Europäische Märchengesellschaft e.V.
Bentlager Weg 130, 48432 Rheine 
Tel. 05971/918-420, Fax 918-429
Internet: www.maerchen-emg.de
E-Mail: info@maerchen-emg.de

Tagungsbeginn: Donnerstag, 30.04.09, 16.15 Uhr

Tagungsende: Sonntag, 03.05.09, 12.30 Uhr
(siehe auch Nachprogramm)

Kongressort: 63619 Bad Orb; Bahnstation Wächters- 
bach von dort Bus zum Bahnhof Bad Orb

Veranstaltungsorte und Kongressbüro:
Konzerthalle Bad Orb, Theatersaal und Kurhaushotel

Eintrittspreise:
Kongresskarte für Mitglieder bzw. Ehegatten	 185,- E
Kongresskarte für Nichtmitglieder 	 110,- E
ermäßigte Kongresskarte für Mitglieder 
(Student etc.) 	 145,- E
ermäßigte Kongresskarte für Nichtmitglieder 
(Student etc.) 	 160,- E 

Tageskarte für Mitglieder 	 140,- E 
Tageskarte für Nichtmitglieder 	 150,- E

Die Kongresskarte berechtigt zur Teilnahme an allen 
Kongressveranstaltungen (außer Vorprogramm, aber 
einschließlich "Märchen im Mai"). Tageskarten können 
ab dem 30.4. im Kongressbüro erworben werden. 

Wegen des zu erwartenden Andrangs empfehlen wir 
dringend umgehende Anmeldung an die Märchen-
gesellschaft sowie die gleichzeitige Überweisung 
der Kongressgebühr auf eines der folgenden Konten 
(Absender und Verwendungszweck nicht vergessen):

A) Volksbank Nordmünsterland
Nr. 917 28 100 (BLZ 401 637 20) oder:

B) Postbank Dortmund
Nr. 1156 - 460 (BLZ 440 100 46)

Erst mit Eingang Ihrer vollen Kongressgebühr gilt die 
Anmeldung als verbindlich; eine Bestätigung erfolgt nicht!

Ihre Kongresskarte erhalten Sie im Kongressbüro.

Für die Arbeitsgemeinschaften gibt es jeweils nur eine  
begrenzte Teilnehmerzahl. Hierzu liegen ab 30.4. im 
Kongressbüro Listen zum Eintrag bereit. Die AGs vom 
Freitag werden (mit Ausnahmen) am Samstag wiederholt. 

Bitte beachten: Das Vorprogramm kann nur bei der 
Bad Orb Werbung GmbH gebucht werden (siehe 
Sonderseite)!

Bei schriftlichem Rücktritt bis zum 04.04.2009 (Datum 
des Poststempels) erhalten Sie Ihr Geld zurück unter 
Abzug von 20,- E Bearbeitungsgebühr.

Wer im Tagungshotel Kurhaus wohnen möchte, sollte 
sich rechtzeitig unter Bezug auf die Sonderpreise für 
die EMG melden. (Tel. 06052-880, E-Mail: ringhotel@
kurhaushotel-bad-orb.de

Bei der Zimmersuche ist Ihnen in allen Fragen die 
Tourist-Information im Alten Rathaus behilflich, bitte 
wenden Sie sich an das Team der 

Bad Orb Werbung GmbH, Kurparkstraße 2,
63619 Bad Orb, Tel. 06052/830, Fax: 06052/8339, 
E-Mail: kurgesellschaft@bad-orb.info

Rückreise mit der Bahn: Für die Kongressteilnehmer, 
die am Sonntag mit der Bahn zurückreisen, wird auf 
Wunsch ein Bus-Shuttle von Bad Orb nach Wächters- 
bach organisiert. Bitte reservieren Sie sich bereits mit der 
Anmeldung ein Busticket (Achtung: 2 Abfahrtzeiten).
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Vorprogramm
Montag, 27.04.

Treffpunkt Kurhaushotel:

Spaziergang mit Atelierbesuch 
Helmut Jahn (großformatige 
Farbkompositionen)

Gelegenheit zum Kaffetrinken

Info Treffen Kurhaushotel

Gelegenheit zum Abendessen

19.30 Uhr 

Gemeinsamer Spaziergang zur 
Martinskirche 
Einführung in die Kreuzigung des 
Meisters der Darmstädter Passion

Dämmerschoppen Kurhaus

Vorprogramm
Dienstag, 28.04.

Sagenrundfahrt mit Bus und zu Fuß zu 
den Handlungsplätzen der Sagen, die 
von Teilnehmern des Märchenkreises 
Spessart erzählt werden.  
Restkarten am Bus (E 14,-)

Treffpunkt Kurhaushotel:

Spaziergang Annakapelle, 
Küppelsmühle, 
Führung (Ulrich Freund).

Gelegenheit zum Kaffeetrinken

Info Treffen Kurhaushotel

Gelegenheit zum Abendessen

19.30 Uhr 

Offenes Märchenerzählen am Kamin, 
im Treppenhaus des Hotel Orbtal.

Dämmerschoppen am Kamin, 
Hotel Orbtal

Vorprogramm
Mittwoch, 29.04.

Exkursion nach Steinau, dem Jugend- 
paradies der Brüder Grimm. Amtshaus 
des Vaters, 2 Mussen.
Bustransfer, Führung, Eintritt:
Restkarten E 22,00 am Bus

Treffpunkt Kurhaushotel:

Spaziergang zum Tierpark.
Offenes Erzählen Tiermärchen 
(Maxi Wagner).

Gelegenheit zum Kaffeetrinken

Info Treffen Kurhaushotel

Gelegenheit zum Abendessen

19.30 Uhr 

Festliches Märchenkonzert im Haus 
des Gastes.

Linde Knoch/Veronika Otto
Reinhilde Bartmer/Maja Soberka
Restkarten Abendkasse E 7,00

Dämmerschoppen Kurhaushotel

Vorprogramm
Donnerstag, 30.04.

Um 9.30 Uhr in der Aula der Kreis-
realschule, Michaelstraße, erzählt und 
erläutert Jürgen Janning sowohl für 
Schüler als auch für Teilnehmer der 
Tagung "Das Hirtenbüchlein KHM 152 
und seine Vorläufer".

Organisatorisches zum 
Vorprogramm
Wenn Sie das gesamte Vorprogramm 
mitmachen wollen, dann melden Sie 
sich bei der Kurgesellschaft (Veran-
stalter) an, diese übernimmt auch die 
Zimmerreservierung.

Die Gebühren für Bus und Eintritt 
betragen insgesamt E 35,-. Diese 
überweisen Sie bitte auf das Konto: 
Bad Orb Werbung, Kto. 1018785, 
Kreissparkasse Gelnhausen BLZ 507 
500 94.

Wenn Sie später anreisen, erhalten 
Sie vor Ort noch Restkarten am Bus. 
Abfahrt ist stets an der Konzerthalle 
neben dem Kurhaushotel.

Auskünfte zum Programminhalt nur 
bei Ulrich Freund 06052/82816 oder 
Fax 82 846. Änderungen (z.B. Wetter) 
vorbehalten!

Buchungen des Vorprogrammes 
nur über Bad Orb Werbung GmbH, 
Kurparkstraße 2, 63619 Bad Orb, 
Tel. 06052-830, Fax 8339, E-Mail: 
kurgesellschaft@bad-orb.info

Vormittag
09.15 Uhr

Nachmittag
14.30 Uhr

Anreise-
Information
18.30 Uhr

Im Anschluss

Vorabend

Abends
21.15 Uhr

Vorprogramm zur Frühjahrstagung der EMG von Montag, 27.04. bis Donnerstag, 30.04.2009
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